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Die Expedikion.
Die preußiſche Central

genoſſenſchaftskaſſe und die Reichsbank.
Jm Herrenhauſe iſt neulich der Kampf gegen

die Reichsbank in einer vriginellen Form geführt
werden. Die Agrarier haben die „Reichsbank“,
bezw. den Reichsbankpräſidenten Koch verdächtigt,
einen ihren Wünſchen nicht entſprechenden Einfluß
auf die Leitung der preußiſchen Centralgenoſſen-
ſchaftskaſſe ausgeübt zu haben in dem Sinne, daß
die letztere auf Grund der neuen, am 1. April d.
in Kraft getretenen Vorſchriften dahin arbeitet, daß
der Eredit, den die Kaſſe den Eentralgenoſſenſchaften
bez. den Genoſſenſchaften einräumt, ausſchließlich
Perſonalcredit ſein und nur nach Maßgabe des
thatſächlichen Einkommens zugeſtanden werden ſoll.
Man hat herausgefunden, daß dieſe neue Praxis
der Centralkaſſe ſich derjenigen der Reichsbank in
einer für die Intereſſenten bedenklichen Weiſe an
nähert. Und Präſident Koch ſtieß dem Faß den
Boden aus, als er in ſeiner im übrigen mit der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſympathiſtrenden Rede
dem Zweifel Ausdruck gab, ob dieſe Kaſſe einen
niedrigen Zinsfuß dauernd werde halten können
und dabei die Vermuthung ausſprach, die Ver
waltung habe das ſelbſt gefühlt, indem ſie ſich für
den Fall, daß die Verhältniſſe ſich außergewöhnlich
geſtalkten, die Erhöhung des Zinsfußes im
Contocorrentverkehr vorbehalten habe. Es genügte,
daß Herr Dr. Koch die Schrift eines der Directoren
der Centralkaſſe, Dr. Heiligenſtadt, als intereſſant
und lehrreich bezeichnete, um dieſen, „der aus der
Reichsbank herübergekommen iſt“, als den Urheber
der beſchloſſenen Aenderungen in der Geſchäfts
führung zu verdächtigen. Herr von Klitzing,
der im Auftrage der Genoſſenſchaftskaſſe der Provinz
Brandenburg ſprach, verſuchte auf dieſe Weiſe den
Einſpruch zu rechtſertigen, den nach ſeiner Behaup
tung ſämmtliche Verbandskaſſen bis auf eine
CBonn) gegen die neuen Geſchäftsbedingungen
geltend gemacht hätten. Der Finanzminiſter be
richtigte dieſe Angäbe dahin, daß nur fünf (von 40)
Kaſſen ſich, aber ohne Angabe von Gründen, vor
läuſtg geweigert hätten, die neuen Grundſätze anzu
nehmen. Eine Anzahl anderer hätten dieſelben
gebilligt, andere hätten ſich noch nicht erklärt.
Namentlich ſcheinen gewiſſe Verbandskaſſen Anſtoß
daran zu nehmen, daß ſie gehalten ſein ſollen,
vierteljährlich eine Bilanz vorzülegen, daß ſie ferner
jährliche Berichte über die Geſchäftsgebahrung der
einzelnen Genoſſenſchaften darüber, wie in denſelben
das Gekd genommen und wie es wieder zurückgezahlt
wird, erſtatten ſollen. Namentlich aber ſcheint die
Beſchränkung des Credits auf den Perſonaleredit
Aergerniß hervorzurufen. Der Finanzminiſter ſetzte
guseinander, man habe die Reichsbank deshalb
nicht als Staatsinſtitut conſtituirt, weil in einem
jeden ſolchen Staatsinſtitut eine gewiſſe Gefahr
ege; gar zu leicht erſtehe der Glaube jetzt ſteht
der Staat hinter der Sache deſſen Beſitz iſt un
endlich und von dem kann man Mittel fordern jeder
Art, Wohlwollen und Güte nach allen Richtungen.
Dieſer Glaube, fuhr Herr von Miguel fort, war
hier auch im Anfang wohl an manchen Stellen
ausgebildet; es ſind dadurch im Anfange aller
dings in der Verwaltung manche Schwierigkeiten
entſtanden und dieſe Geſchäftsvorſchriften und
Grundſätze, welche wir jetzt feſtgeſtellt haben, ſind
eben ein Produck der Erſahrungen, die wir in der

Zwiſchen zeit gemacht haben, Leute die ſich blos
zuſainmenthun, um drückende andere Schulden abzu
ſtoßen, Realcreditſchulden zu bezahlen und die es,
weil ſie keinen Realeredit mehr haben, nun verſuchen,
unter der Form des Perſonalcredits ſich zu helfen,
Geſellſchaften, die den ſchönen Namen „wirthſchaft
liche Genoſſenſchaften“ annehmen, aber in Wahrheit
„Pumpgeſellſchaften* ſind, die, meine Herren, können
wir „auf die Dauer“ nicht brauchen. Wenn
Jemand ein Lagerhaus oder eine Scheune oder einen
Stall bauen will und er fordert dafür Perſonal
credit, ſo fordert er ihn nicht zur Ergänzung und
Stärkung ſeines Betriebskapitals, ſondern für Zwecke
die es ihm unmöglich machen, in gegebener Zeit
zurückzuzahlen“. Ja, der Berichterſtatter der Com
miſſion, Herr v. Graß, war noch etwas deutlicher,
indem er bemerkte, man habe bisher angenommen,
daß es wohl zuläſſig ſein könne, der Landwirthſchaft
dadurch zu Hülfe zu kommen, daß man ihr die
Anlagen, Einrichtungen und Meliorationen, ja ſogar
den Bau von Fabriken auf Grund eines ſolchen
Eredits erleichtere.“ In der Commiſſion ſei über
ſtimmend die Meinung laut geworden, daß es die
erſte Aufgabe der Bank ſei, mit allen Mitteln dahin
zu wirken, daß der zu gewährende Crediteffectiv,
ein Credit zu kurzen Friſten ſein müſſe. Auch darin
liegt eine Annäherung an die Verwaltungsgrundſätze
der Reichsbank. Man würde aber ſehr irren, wenn
man daraus den Schluß ziehen wollte, daß die
Agrarier ihren Kampf gegen die Reichsbank einſtellen
würden. Jm Gegentheil, je mehr die Verwaltungs-
praxis der Reichsbank auf diejenige der Central
genoſſenſchaftskaſſe abfärbt, um ſo lebhafter wird
das Beſtreben derjenigen, deren Jdeal „Pumpgeſell
ſchaften“ ſind, dahin gerichtet ſein, eine Organiſation
der Reichsbank zu erzwingen, welche dieſelbe zur
Rettung der überſchuldeten Landwirthe befähigt.
Als Motto für dieſe Gründung empfiehlt ſich dann
das „Nach uns die Sintfluth“.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Ungarn. Ein ösſterreichiſch
ungariſcher Kronrath fand am Dienſtag, nach
dem im gemeinſamen Miniſterrath unter Vorſitz des
Grafen Galuchowsky das gemeinſame Budget für
1899 feſtgeſtellt worden, unter dem Vorſitz des
Kaiſers in Wien ſtatt. An dem Kronrath nahmen
die gemeinſamen Miniſter, die beiden Miniſterpräſi
denten ſowie die beiderſeitigen Finanzminiſter Theil.
Jn demſelben wurde das Budget endgiltig feſtgeſtellt
und die den Delegationen zu unterbreitenden Vor
lagen vereinbart. Der ungariſche Finanzminiſter
Dr. v. Lukacz, der am Vormittag vom Kaiſer in
Privataudienz empfangen war, hatte hierauf eine
eingehende Beſprechung mit dem öſterreichiſchen
Finanzminiſter Dr. v. Kaizl. Der ungariſche
Miniſterpräſident Baron Banſſy und Finanzminiſter
v. Lukacz kehrten am Nachmittag nach Budapeſt
zurück. Die Conſtituirung der ungariſchen Quoten
deputation wird erſt nach Oſtern erfolgen. Zur
Sprachenfrage in Oeſterreich kündigt das Krakäuer
Polenblatt „Czas“ in einem vielfach bemerkten
Wiener Briefe an, der Miniſterpräſident Graf Thun
werde nach den Oſterferien eine Erklärung bezüglich
der Regelung der Sprachenfrage abgeben. Die Re
gierung werde vor allem dahin wirken, daß die
intereſſirten Parteien zu gemeinſamen Berathungen
über die Sprachenfrage zuſammentreten und werde
die Arbeiten einer zu dieſem Zweck zu wählenden
parlamentariſchen Commiſſion nach Kräften fördern.

Für die Marinevorlage in OeſterreichUngarn
ſind im Miniſterrath die urſprünglichen Forderungen
derartig gekürzt worden, daß „eine übermäßige Be
laſtung des gemeinſamen Budgets vermieden wird“.
Nach der „Neuen Fr. Pr.“ hat der Miniſterrath
am Dienſtag die zuerſt von der Marineverwaltung
geforderte Summe von 55 Mill. Gulden nahezu
auf die Hälfte herabgeſetzt.

Frankreich. Mit dem franzöſiſchen

Budget ſpielen Kammer und Senat noch eine
Weile Fangball. Die Deputirtenkammer nahm in
der Vormiktagsſitzung am Mittwoch das Budget,
welches vom Senat zurückkam, an, ſtellte jedoch
einige Kreditforderungen, die vom Senat gekürzt
waren, wieder her. Nachmittags wurde das Budget
wieder dem Senat überwieſen. Die Ent
hüllungen über Eſterhazy aus dem Pariſer
„Sisele““ wird die deutſche Regierung auf ſich be
ruhen laſſen und keiner Erwiderung würdigen. Wie
der Berliner Correſpondent der Frankf. Ztg.“ ſeinem
Blatte telegraphirt, hat in Sachen Dreyfus die
deutſche Regierung rechtzeitig und wahrheitsgemäß
geſagt, was ſie zu ſagen hatte. Wenn jetzt in fran
göſiſchen Blättern ein anderer franzöſiſcher Offizier
Eſterhazy, der Vergehen beſchuldigt wird, wegen
deren Dreyfus verurtheilt worden iſt, ſo iſt das
eine Angelegenheit, welche die franzöſiſche Regierung
und die franzöſiſche Heeresleitung angeht, namentlich
Diejenigen, die ihre Ueberzeugung von der Schuld
des Dreyfus offen ausgeſprochen und den jetzt be
ſchuldigten Offizier eben ſo offen in Schutz genommen
haben. Dieſe, die auch an die Zuverläſſigkeit der
von der deutſchen Regierung in Sachen Dreyfus
abgegebenen Erklärung nicht geglaubt zu haben
ſcheinen, haben gewiß das nächſte Jntereſſe, Zveifel
und etwaige Jrrthümer aufzuklären. Dem „Hamb.
Corr.“ wird zu derſelben Sache anſcheinend oſſizivs
aus Berlin gemeldet, die angebliche Enthüllung des
Pariſer „Siecle“ über Beziehungen zwiſchen dem
früheren MilitärAttache von Schwarzkoppen und
dem Grafen Eſterhazy werde „an maßgebender
Stelle“ lediglich als ein Verſuch angeſehen, eine
Aeußerung von betheiligter deutſcher Seite zu
provoziren. Dieſer Verſuch iſt aber ganz aus
ſichtslos.

Dänemark. Die Neuwahlen zum däni
ſchen Folkething, die am Dienſtag vollzogen
wurden, haben der Linken einen beträchtlichen Zu
wachs gebracht. Gewählt wurden 15 Konſervative,
23 Moderate der Linken, 63 Radikale der Linken
und 12 Sozialiſten. Bisher zählte der Folkething
24 Konſervative, 25 Moderate der Linken, 55
Radikale der Linken und 9 Sozialiſten. Die radikale
Linke gewann alſo die Mehrheit im Folkething.

Spanien. Auf den Philippinen iſt nach
dem Madrider „Jmparcial“ jüngſt die Ruhe durch
einen ernſten Zwiſchenfall geſtört worden. Die
Behörden hatten Wind davon bekommen, daß ſich
in einem Hauſe der Kambaſtraße in Manila eine
ziemlich große Anzahl Mitglieder eines neuen
„Katipunan“ (Geheimbund) verſammelt hatten, um
über einen Handſtreich zu berathen. Die Gendarmerie
umſtellte das Haus, drang ein und fand 80 mit
Meſſern bewaffnete Verſchworene, die ſich weigerten,
ſich zu ergeben. Es kam infolge deſſen zum Kampf,
wobei 10 Verſchworene getödtet, 3 verwundet und
die übrigen gefangen genommen wurden. Auch
mehrere Gendarmen wurden verwundet. Der Vor
fall hat in Manila großen Eindruck gemacht und
es herrſchten. während mehrerer Stunden ernſte
Beſorgniſſe. Das Ereigniß wirft jedenfalls ein
merkwürdiges Licht auf die angebliche Beruhigung
der Gemüther, freilich erfahren die mit den Ver
hältniſſen Vertrauten dabei nichts Neues. Augen
blicklich wird an den Vertheidigungswerken der
Stadt gearbeitet für den Fall eines Angriffs ameri
kaniſcher Kriegsſchiffe

Griechenland Jm griechiſchen Miniſterium
greift die Kriſi s weiter um ſich. König Georg
genehmigte vor ſeiner Abreiſe nach Agia Laura das
Entlaſſungsgeſuch des Marineminiſters, deſſen
Funckionen der Miniſter des Jnnern vorläufig ver
ſehen wird. Der Finanzminiſter, der ſeine Entlaſſung
nachgeſucht hatte, wird, wie ſchon gemeldet, voraus
ſichtlich bis Begiun der Wirkſamkeit der inter
nationalen Controle im Amt bleiben; im Fall er
dennoch ſchon jetzt ausſcheiden ſollte, werden Zaimis
oder Karapanos das Finanzminiſterium übernehmen.

Südafrikeg. Die Vertretung der ſüd



afrikaniſchen Republik in Euroßa hat Staats
fecretär Dr. Leyds übernommen Er wird im Haag
feinen Wohnſitz auſſchlagen.

Aegypten. Zum Sudanfeldzug wird der„Times“ vom Atbara gemeldet Eine zur thun

der Stellung der Derwiſche unternommene Bewegung
führte zu einem heftigen Gefecht mit dem Feinde,
der in geſchloſſener Streitmacht anrückte, aber zurück
getrieben wurde und dabei 200 Mann verlor. Auf
engliſcher Seite wurden 6 Mann getödtet und 10
verwundet.

Zum ſpaniſch- amerikaniſchen Conſlikt.

Die Botſchaft Me. Kinleys, von der die Ent
ſcheidung über Krieg oder Frieden abhängig ſein

wird, iſt noch immer nicht erſchienen. Einzelne
amerikaniſche Blätter wollen allerdings ſchon in der
Lage ſein, etwas über den Jnhalt der folgenſchweren
Kundgebung zu wiſſen. Was ſte darüber mit
theilen, beſtätigt leider, daß wenig Ausſicht zur
friedlichen Beilegung des Conflikts mehr vorhanden
iſt. Die Botſchaft wird der Newyorker „Poſt“ zu
folge beſagen, Spanien habe ſeine völlige Unfähig
keit, zu regieren, bewieſen der amerikaniſche Handel
Habe Schaden erlitten, die Exiſtenz amerikaniſcher
Beſitzungen werde durch die gegenwärtigen Zuſtände
gefährdet. Die Botſchaft mache Spanien für den
Anfall der „Maine“ verantwortlich; ſie mache
Zwar keinen direkten Vorſchlag, aber gebe deutlich
der Anſicht Ausdruck, daß eine bewaffnete Inter
vention die Ordnung und den Frieden wieder
herſtellen werde. Die Botſchaft empfehle nicht die
Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas, da die
Aufſtändiſchen keine angemeſſene Regierungsform
eingeſetzt hätten. Die Votſchaft, welche gleich

bedeutend mit einer Kriegserklärung ſei, erkläre, die
Vereinigten Staaten würden alle weiteren Ver
handlungen einſtellen und keine Vermittelung an
nehmen. Auch der „Newyork Herald“ erfährt
aus Wajhington, die Botſchaft ſolle nach einer
zweifelsfreien Quelle eine Jntervention mittels Ge
walt in ſich ſchließen die Botſchaft bilde eine
Anklageſchrift gegen Spanien von ſolcher Schärfe,
Daß die Fortführung der diplomatiſchen Beziehungen
unmöglich ſcheine. Die formelle Abberufung
Woodfords werde wahrſcheinlich gleichzeitig mit der
Uebergabe der Botſchaft an den Congreß erfolgen.

Jn demſelben Sinn ſind auch die übrigen Nach
richten aus Amerika gehalten. Die Mitglieder des
Repräſentantenhauſes ſind am Dienſtag davon
benachrichtigt worden, daß Schiffe nach Habana
entſendet ſind, um den amerikaniſchen Conſul Lee
und die übrigen Conſulatsbeamten an Bord zu
nehmen. Alle Amerikaner wünſchen Kuba zu ver
laſſen. Lee telegraphirte aus Habana, daß es ihm
im Falle der Kriegserklärung unmöglich ſei, die
amerikaniſchen Staatsangehörigen vor Sonntag von
Kuba zu befördern. Dem RewYorker „Journal“
wird aus Habana gemeldet, Generaleconſul Lee habe
allen dort wohnenden Angehörigen der Vereinigten
Staaten bekanntgegeben, ſte müßten bereit ſein,
Kuba noch am Dienſtag zu verlaſſen. Demſelben
Blatt wird aus San Domingo telegraphirt, es
verlaute dort, die Vereinigten Staaten hätten ſich
die Controlle über eine Jnſel in der Samang Bucht
als Kohlenſtation geſichert; große Mengen Kohlen
trafen dort ein.

Weitere Nachrichten vom Mittwoch beſtätigen den
Ernſt der Lage. Wie eine Depeſche der „Newyork
Times“ aus Waſhington meldet, wird ein
fliegendes Geſchwader unter dem Befehle des
Kommodore Schley innerhalb 24 oder 48 Stunden
wahrſcheinlich nach den Kanariſchen
Jnſeln abgehen

Daß übrigens nicht alle Kreiſe des amerikaniſchen
Volkes vom Kriegsſieber angeſteckt ſind, beweiſt die
Nachricht, wonach die Mitglieder des Congreſſes
etwa 20 Depeſchen von Bankiers und Geſellſchaften
mit der Bitte empfingen, eine weiſe Politik des
Friedens zu unterſtüßen. Auch Präſtdent Mac
Kinley erhielt Depeſchen ähnlichen Jnhalts.

Eine Senſationsmeldung, die mit aller
Borſicht aufzunehmen iſt, bringt die hinſichtlich der
Güte ihrer Nachrichten nicht in beſtem Ruf ſtehende
„Jnternat. Correſpondenz Jn Madrid ſoll aus
Liſſabon eine vertrauliche Mittheilung eingegangen
ſein, wonach die Regierung der Vereinigten
Staaten durch Agenten die Salvagesinſeln
ankaufen laſſen will. Das ſind drei kleine
Jnſeln mit einer Oberfläche von wenigen Quadrat-
kilometern zwiſchen Madeira und Teneriffa,
die bisher nur als Jagdgebiet benutzt wurden und
eine politiſche Verwaltung noch nicht hatten. Sie
wurden bisher als portugieſiſcher Beſitz angeſehen,
weshalb die nordamerikaniſche Regierung die Beſitz
rechte Portugals zu erwerben ſucht. Dieſes iſt
kaum in der Lage, das Angebot grundſätzlich zurück
zuweiſen, da gleichzeitig England als Kaufbewerber
für die Jnſeln aufgetreten iſt, ebenſo wie England
ſchon vor einigen Jahren die in der Nähe gelegenen

kleinen DeſertosJnſeln von Portagal erworben hat.
Sollte Nordamerika die Jnſeln erwerben, ſo hätten
damit die Bereinigten Staaten zum erſten Male
politiſch in das Herrſchaftsgebier der europäiſchen
Mächte eingegriffen

Ueber Schiffsſankäufe der Vereinigten
Staaten wird einem Berliner Blatt aus Hamburg
gemeldet, daß Amerika dort ſchnellfahrende Schiffe
aänzukaufen ſucht. Ein amerikaniſcher Regierungs
vertreter ſoll der AmerikaLinie die Schnelldampfer
„Columbia“ und „Normannia“ abgekauft haben.

Aus Spanien liegen keine Nachrichten von
Belang vor. Am Dienſtag wurde beim Verlaſſen
des Palais Sagaſta um neue Nachrichten befragt,
er verweigerte jedoch jede Auskunft hierüber; nur
auf die Frage, an welchem Tage er den Miniſter
rath einzuberufen gedenke, antwortete er, er erwarte
eine Depeſche aus Waſhington und werde danach
über die Zuſammenberufung entſcheiden. Zwei
Compagnien Artillerie und zwei Jäger
Batailklone ſind am Dienſtag in Cadiz eingeſchifft
worden, um über die Canariſchen Jnſeln nach
Habana zu gehen. Fünf weitere Bataillone wurden
hierher beordert. Die FreiwilligenVataillone ſind
zu einer Brigade zuſammengeſtellt und werden
Artillerie erhalten.

Ueber die Vermittelungs Verſuche des
Papſtes und der europäiſchen Großmächte
gehen die Nachrichten wirr durcheinander. Sicher
iſt nur, daß man in Amerika durch das Anerbieten
des Papſtes in höchſtem Maaße verletzt worden iſt.

Bei Beſprechung des ſpaniſch amerikaniſchen
Streitfalles bemerkt das ruſſiſche Regierungsorgan
„Journal de St. Pétersburg“: Man kann nur
wünſchen, daß eine freundliche Löſung erfolge derart,
daß man nicht einen Conflict eintreten ſieht, der in
ſo vielen Beziehungen ſo beklagenswerth wäre.

e

Deutſchland.
Berlin, 7. April. Das Kaiſerpagr unter

nahm geſtern früh 9 Uhr einen längeren Spazier
gang in den Wald. Heute wird das Kaiſerpaar
nebſt Gefolge in der Schloßkapelle vom General
ſuperintendenten Dr. Dryander das Abendmahl
empfangen. Der Kaiſer wird vorausſichtlich noch
bis Ende nächſter Woche in Homburg bleiben;
die Prinzen reiſen ſofort nach Oſtern wieder nach
Plön zurück, während die jüngſten Kaiſerlichen
Kinder von Berlin in Homburg erwartet werden.

Der Kaiſer wird in der dritten Aprilwoche
zur Auerhahnjagh nach Schlitz fahren. Am
Dienſtag Vormittag empfing der Kaiſer den Kriegs
miniſter in Homburg v. d. Höhe.

König Otto von Bayerny) iſt an einer
Nierenentzündung erkrankt. Gefahr ſcheint jedoch
für den geiſteskranken Monarchen nicht vorhanden
zu ſein. Der König, der am 27. 5. M. ſein 50.
Lebensjahr vollendet, befindet ſich ſeit 11 Jahren
in der ärztlichen Behandlung des Obermedizinalraths
Grafhey.

(Gegen die Gründung eines Ver
bandes) der Vereine ehemaliger Unter-
offiziere der deutſchen Armee und Marine haben
der Kriegsminiſter und der Miniſter des Jnnern
Einſpruch erhoben, weil derartige Sonderverbände
im Intereſſe des geſammten Kriegervereinsweſens
nicht gebilligt werden könnten.

Der Deutſche Bund für Bodenbeſitz
reforim) hat in ſeiner dieſer Tage zu Berlin
abgehaltenen Generalverſammlung eine Programm
änderung vorgenommen und zwar dahingehend,
daß von der Verſtaatlichung bez. Communaliſirung
des Grundes und Bodens Abſtand genommen
und für Stadt und Land eine Reihe von Einzel
forderungen aufgeſtellt werde. An der Spitze des
neuen Programms ſteht die Ueberführung des
Realeredits in öffentliche Hand. Ferner wird ver
langt die Vergrößerung des Gemeindegrundbeſttzes
und des Almends, das Enteignungsrecht der Ge
meinden, Heranziehung der Adjgeenten bei ſtädtiſchen
Aufwendungen, Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften
mit gemeinſchaftlichem Eigenthum. Ferner Vorkaufs
rechte der Gemeinden bezw. des Staates bei allen
Zwangsverkäufen, planmäßige innere Coloniſation,
Verhinderung gemeinſchädlicher Ausnutzung der
Naturkräfte und monopoliſtiſcher Betriebe. Nach
dieſer Programmänderung wurde auch der Name
des Bundes geändert, er heißt jetzt Bund der
deutſchen Bodenreformer. Der bisherige
Bundesvorſitzende, Fabrikbeſitzer Freeſe, der eine
Wiederwahl ablehnen mußte, wurde zum Ehrenvor
ſitzenden des Bundes gewählt. Erſter Vorſitzender
wurde der Herausgeber der Deutſchen Volksſtimme“
Adolf Damaſchke.

Graf Los der Vorſitzende des „Rheint
ſchen Bauernvereins“, gehört bekanntlich zu den
erſten Unterzeichnern des wirthſchaftlichen
Sammlungsaufrufs. Da kann es nicht weiter
überraſchen, daß die „Rhein. Volksſtimme“, das
Organ des Vereins, erklärt, mit einer Erhöhung

des Getreidezokles auf 5 Mark nicht ganz einver
ſtanden zu ſein. Der Getreidezoll müſſe ſo normirt
werden, daß der Doppelcentner Weizen zum
mindeſten einen Preis von 21 Mk. der Doppel
centner Roggen einen Preis von 17 Mk. habe.
Das ſind mit einem kleinen Zuſchlag die „Durch
ſchnietsſätze des Antrags Kanitz, die ſelbſt der
Bund der Landwirthe nur in der Verkleidung eines
„mittleren Preiſes“ als eine der berechtigten For
derungen der Landwirthſchaft aufrecht hält.

Ein neuer Beitrag zu dem vielbe
rufenen Kapitel vom „groben Unfug)
kommt aus Magdeburg. Die dortige „Volksſtimme“
hatte in einer vier Zeilen umfaſſenden Notiz die
Nachricht gebracht: „Zwei Schutzleute, die den
Termin verſäumten, wurden mit 10 Mk. Geldſtrafe
belegt.“ Jnfolge dieſer Notiz wurde Anklage wegen
„groben Unfugs“ gegen das Blatt erhoben, da nur
ein Schutzmann den Termin verſäumt hatte. Die
Verhandlung vor dem Schöffengericht endigte mit
Freiſprechung. Selbſt der Amtsanwalt beantragte
Freiſprechung. Er führte aus Dem Publikum fei
es gleichgiltig, ob ein oder zwei Schutzleute wegen
Terminverſäumnißz beſtraft worden ſeien „beun
ruhigt“ ſei es nicht worden, ſo daß „grober Unfug“
nicht vorlege. Sollte der Artikel publizirt worden
ſein zur „Verhöhnung der Polizei“, dann hätte
Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt werden
müſſen. Dieſer liege nicht vor. Die Koſten des
Verfahrens fallen der Staatskaſſe zur Laſt
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Propin; und Umgegend.
Meiningen, 5. April. Ein vom Poſtamte

Suhl nach Hildburghauſen gerichteter Geldbrief
mit 5000 Mark Jnhalt kam in der Nacht vom
auf den 2. April auf dem Bahnhof Grimmenthal
auf zunächſt unerklärliche Weiſe abhanden. Das
Geld beſtand aus 100-Markſcheinen und Goldrollen.
Am Sonntag früh fand man nun, wie die S. Ztg.
berichtet, zwiſchen dem Bahnhof Grimmenthak, in

deſſen Poſträumen der Diebſtahl ausgeführt ſein
mußte, und dem Orte Einhauſen, längs des Bahn
dammes hingelegt oder hingeſtreut, zur freudigen
Ueberraſchung der intereſſirten Poſtbeamten eine
große Summe Geldes in Scheinen und Rollen, im
Ganzen 3860 Mark. Das Geld ſtammte aus dem
entwendeten Geldbrief. Aus der Art und Weiſe
wie das Geld am Bahndamme lag, konnte man
den Schluß ziehen, daß der Dieb den Verdacht auf
die Fahrpoſtbeamten habe lenken wollen, indem er
die Meinung aufkommen laſſen wollte, daß einer
der letzteren das Geld entwendet und einen Theil
deſſelben während der Fahrt zum Fenſter hinaus-
geworfen habe. Wegen des Diebſtahls hatte man
nunmehr gegen den Poſtſchaffner Krämer von
Grimmenthal Verdacht geſchöpft und dieſen ernſtlich
ins Verhör genommen. Schließlich geſtand auch
Krämer den Diebſtahl ſowie die Manipulationen
mit den 3860 Mark am Bahndamme ein. Die
fehlenden 1040 Mark hatte der Poſtdieb in der
Nähe des Ortes Belrieth auf freiem Felde verſteckk.
Da nun doch einmal ſein Spiel verloren war, ſo
ſträubte er ſich nicht, ſeine Vorgeſetzten nach dem
Verſteck zu führen, in dem man auch richtig den
Reſt der geſtohlenen Summe vorfand. Krämer
wurde ins Unterſuchungsgefängniß nach Meiningen
abgeführt.

Magdeburg, 4. April. Der Aufſichtsrath
des Magdeburger Vereins für Landwirthſchaft und
landwirthſchaftliches Maſchinenweſen hielt am letzten
Sonnabend eine Sitzung ab, in der das Programm
zu dem vom 7. bis 10. Juni auf dem kleinen
Cracauer Anger ſtattfindenden Pferdemarkt feſt
geſetzt wurde.

F. Plauen i. V., 4. April. Von einem hieſigen
Geiſtlichen wurden mit Genehmigung des Kultus
miniſterinms zehn Knaben von der Confirmation
zu rückgewieſen, weil ſie in letzter Zeit geſtohlen
hatten. Zwei davon haben ſich eines ſchweren
Diebſtahls ſchuldig gemacht.

Reuden, 4. April. Eine gefährliche
Waſſerpartie nnuternahm geſtern ein aus Zeitz
mit dem Eiſenbahnzuge hier angekommener junger
Menſch, der zu ſeinen Eltern nach Traupitz wollte.
Drotz geeigneter Vorſtellungen nahm er ſeinen Weg
durch die von dem Hochwaſſer der Elſter über
ſluthete Gegend und gelangte anch, zum Theil
ſchwimmend, bis gen Etzoldshain, wo ihn jedoch die
Kräfte verließen. Auf ſeine Hilferufe kamen Leute
herbei, die ihn mittels Kahnes retteten. Jedenfalls
war es ein derbes Wagniß, die ziemlich weite
Strecke durch die ſtarke Strömung zurückzulegen.

Leipzig, 4. April. Eine Vereinfachung
der Schulſchrift wird vom Lipziger Lehrer-
verein angeregt dieſer hat beim geſchäftsführenden
Ausſchuß des deutſchen Lehrervereins beantragt,
Schritte zu thun, daß in der Schule nur ein, und
zwar das ſogenannte lateiniſche Schreib und Druck
alphabet gelehrt werde.

D. D.
F—-J.
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Bellage zu Nr. 83 des „Werſeburger Correſpondent vom 8. April 1898.

Zu den Vorgängen in Offaſien.
Jm engliſchen Unterhauſe ſowohl wie im

Oberhauſe hat die Regierung durch ihre Vertreter
Lord Balfonr und den Herzog von Devon-
ſhire am Dienſtag über die Ereigniſſe in
China Erklärungen abgeben laſſen welche den
Zweck verfolgten, beruhigend zu wirken. Die eng
liſchen Jntereſſen ſind nach den Aeußerungen der
beiden Regierungsvertreter in jeder Beziehung voll
kommen gewahrt und dem Vorgehen Rußlands iſt
durch den Beſitz von Weihaiwei ein Gegengewicht

Die Erklärungen der Miniſter haben
nicht überall Beifall gefunden. Nur der „Daily
Telegr.“ lobt die Geſchicklichkeit, den Muth und die
VBorſicht der Regierungspolitik rückhaltlos. Die
Times ſagt, die Erklärungen würden wenigſtens
theilweiſe die Beſorgniſſe beſeitigen, womit das
Land die jüngſten Ereigniſſe in China beobachtete
„Daily Chronicle zeiht die britiſche Diplomatie
roßer Schwäche und will ſich erſt zu einer andern

ſicht bekehren, wenn der demnächſt zu veroffent
lichende Schriftwechſel ein Bündniß mit Japan und
eine Verſtändigung mit Deutſchland, das nicht nur
auf Oſtaſien beſchränkt ſei, ergeben ſolle.

Als franzöſiſche Forderungen, die von
China bewilligt ſind, bezeichnet die „Times“ in
einem Pekinger Telegramm Nichtentäußerung irgend
eines Theiles von Kwangtung, Kwangſt und Jünnan,
Bau einer Bahn nach Jünnan-fu, Verpachtung
einer Kohlenſtation, Anſtellung eines Franzoſen als
Director der kaiſerlichen Poſten. Die engliſchen
Rechte, betr. die Erweiterung von Kaulung, ſind
nicht beeinträchtigt. Die drei Provinzen ſind
Tonkin benachbart. Jünnan grenzt zugleich an
Oberbirma, alſo an engliſchen Beſitz, ſo daß durch
die Abmachungen mit Frankreich hier eine Erweite
rung des britiſchen Reiches ausgeſchloſſen wird.

In Japan iſt ein großer Theil der Preſſe und
des Publikums keineswegs mit der paſſiven Politik
der Regierung angeſichts des Vorgehens der Eng
länder einverſtanden und fordert das Kabinet auf,
ſich activ zu betheiligen.

Der ruſſiſche Geſchäftsführer in Peking
begab ſich am Dienſtag früh in feierlichem Aufzuge
in das kaiſerliche Palais, um dem Kaiſer von
China für ſeine Bewilligung der Verpachtung von
Port Arthur und Talienwan an Rußland zu danken.

Prinz Heinrich ſoll bei ſeinem Beſuche in
Peking vom Kaiſer von China im Sommerpalaſt
empfangen werden, und zwar wird, wie nach langen
Verhandlungen Londoner Meldungen zufolge ent
ſchieden worden iſt, der Kaiſer beim Empfang ſtehen.

Eine Etiquettenfrage hat bei der Ankunft
des Prinzen Heinrich in Singapore nach der
Münchener „Allgem. Zeitung „allgemeine und
tiefgehende Erbitterung hervorgerufen. Es handelte
ſich darum, wer bei dem Begrüßungsfeſt der
deutſchen Colonie den erſten Platz einnehmen ſollte
Prinz Heinrich oder der Gouverneut, deſſen Gaſt
Freundſchaft der Prinz angenommen hatte, als Ver
treter der Königin von England. Wenn der
Gouverneur geladen wurde, mußte er den erſten
Platz erhalten, da entſchied Pring Heinrich, das
Feſt ſei ohne den Gouverneur abzuhalten. Er
wünſche, die deutſche Colonie kennen zu lernen und
ſich hauptſächlich unter dieſer zu bewegen.

Provinz und Umgegend.

t Markranſtedt, 6. April.
worden iſt nach Unterſchlagung amtlicher Gelder
der Kaſſenrendant Eduard Nolten hier.

t Eisleben, 6. April. Geſtern Abend 10
Uhr fand wiederum eine heftige Erder
ſchütterung ſtatt, welche im ganzen Senkungs
gebiet verſpürt wurde.

t Langenſalza, 6. April. Von der Loco-
motive erfaßt wurde am Montag Abend beim
Rangiren der Hilfsweichenſteller Schädler aus
Ufhoven. Der Aermſte ſtarb nach kurzer Zeit;
ihm war, wie die S. Ztg. meldet der Bruſtkorb
eingedrückt.

T Nordhauſen, 4. April. Einen Kormoran
erlegte kürzlich in Windehauſen am Ufer der Zorge
Hr. Gaſtwirth Karnſtedt. Der Kormoran iſt ein
weitverbreiteter Raubvogel, der im Norden als einer
der ſchlimmſten Fiſchräuber allgemein bekannt iſt.
Nach Deutſchland verirrt er ſich nur ſelten

fEifſenach, 5. April. Jun dem Dorfe Boſſe
rode bei Hönebach hat in der Nacht zum Montag
ein Tagelöhner, der betrunken aus dem Wirthshauſe
heimkehrte, ſeiner in geſegneten Umſtänden befindlichen

wiegertochter mit eiſem Meſſer den Leib auf
geſchnitten, ſo daß die Eingeweide Herausquollen,
Trotz der ſchweren Verletzung iſt Hoſſnung auf Er
daltung des Lebens der jungen Frau vorhanden.

Thäter iſt ſpurlos verſchwunden.

Flüchtig ge

e

Arnſtadt, 6. April. Durch einen Damm-
rutſch iſt geſtern Abend auf der Strecke Arnſtadt
Saalfeld bei Paulinzella der Betrieb geſtört.
Man hofft in zwei Tagen die Strecke wieder
betriebsfähig zu machen. Einſtweilen laſſen die
Perſonenzüge an der Unfallſtelle umſteigen, während
der Güterverkehr über Weimar geleitet wird.

F. Gotha, 5. April. Jn verſloſſener Nacht
wurde die Bahnhalteſte l le in Georgenthal
erbrochen Da die Diebe nichts fanden, ſo
legten ſie aus Aerger darüber Feuer an, dem ver
ſchiedene Gegenſtände im Zimmer, auch Fahrkarten,
zum Opfer fielen

Leipzig, 5. April.
ſich hier etwa 1000 Mitglieder des deutſch nationalen
(anriſemitiſchen) Handlungsgehilfen Verbandes zu
einem Congreß verſammeln. Jn den nahen
Liebertwolkwitz ereignete ſich heute Mittag ein
ſchweres Unglück. Durch den großen Sturm
ſtürzte eine im Bau befindliche Luftſcheune ein,
unter ihren Trümmern den Arbeiter Weber aus
Fuchshain begrabend. Weber war ſogleich eine
Leiche. Ferner wurde der Zimmermann Ludwig
aus Steinbach ſchwer verletzt; 4 andere Arbeiter
kamen mit leichten Verwundungen davon.

Leipzig, 4. April. König Albert begab
ſich am Freitag Abend nach Baden-Baden, wo die
Königin von Sachſen ſchon weilt. Der Monarch
benutzte von Dresden bis Leipzig einen Sonderzug,
der vom Uebergabebahnhof aus
Thüringiſchen

Localnäachrichten.
Merſeburg, den 8 April 1898.

Wie wir von zuverläſſiger Seite hören, iſt die
Eiſenbahnſtation Merſeburg zu einer ſolchen
erſter Klaſſe avancirt und in Verbindung hier
mit Herr Jehfert zum Stationsvorſteher
erſter Klaſſe befördert worden. Wir gratuliren!

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am Mittwoch der Handarbeiter Her
mann Kähne aus Merſeburg. Derſelbe hatte aus
Verzweiflung über das Verhalten ſeiner von ihm
getrennt lebenden Ehefrau gedroht, dieſelbe mit
ſeinem Revolver zu erſchießen und war dafür vom
Schöffengericht zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
worden. Auf die vom Angeklagten ſowie von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung hob die
Sträfkammer das Urtheil auf und erhöhte die
Strafe auf 3 Wochen Gefängniß

Die Saale iſt vom Mittwoch zum Donners
tag langſam weiter geſtiegen, doch iſt kaum anzu
uehmen, daß das Waſſer eine außergewöhnliche
Höhe erreichen wird.

Vom Altenburger Damme aus warfen geſtern
Nachmittag mehrere größere Schulknaben mit Steinen
nach den benachbarten Häuſern und bald klirrte eine
Fenſterſcheibe, die ein ſolches Wurfgeſchoß getroffen
hatte. Glücklicherweiſe hatte der geſchädigte Beſitzer
die übermüthigen Bürſchchen bemerkt und ſo gelang
es, wenigſtens den Namen eines Uebelthäters feſt
zuſtellen.

Eine für Viehhändler ſehr wichtige
Beſtimmung enthält der neue, vom 1. April d. J.
ab gültige deutſche Eiſenbahntarif für die Beförde
rung von lebenden Thieren Theil 1. Während bis
her lebende Thiere an Sonntagen behufs Verladung
nach eingeholter ortspolizeilicher Erlaubniß angetrieben

werden konnten, werden vom 1. April d. J. ab an
Sonn und Feſttagen außer Hunden keine lebenden
Thiere mehr ſeitens der Eiſenbahn zur Beförderung
angenommen werden. Ausnahmen können jedoch
zugelaſſen werden, und es iſt die Genehmigung er
forderlichenfalls hierzu von der betreffenden könig
lichen EiſenbahnVerkehrsinſpection vorher einzuholen.

Da in dieſen Tagen wieder zahlreiche Lehr
Dinge eingeſtellt werden, ſo ſei daran erinnert,
daß ſich dieſelben zuvor mit einem Arbeitsbuch
verſehen müſſen, das im Polizei Meldeamt ausgefertigt
wird. Ebenſo dürfen Dienſtmädchen nicht ohne
Dienſtbuch in den Dienſt genommen werden.

Durch Verordnung vom 25. März d. J werden
auch die Cautionen der Beamten der Militär
verwaltung aufgehoben. Die Rückgabe der
Cautionen erfolgt nach näherer Beſtimmung des
Kriegsminiſteriums innerhalb einer zweijährigen
Friſt nach dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung
Für etwaige vor der Rückgabe bekannt gewordene
Erſatzanſprüche bleiben die Cautionen verhaftet. Jhre
Rückgabe wird in Höhe der Anſprüche ausgeſeht,
bis über ſie endgiltig entſchieden iſt.

Am 11. d. M. werden

Ein reges Jntereſſe für den Obſtban
zeigt ſich in dieſem Frühjahr in vielen Gemeinden
ünſerer heimiſchen Umgegend. Da entſtehen oder
werden erneuert Obſtanpflanzungen in Gärten, auf
freien Grundſtücken und an Pfaden; überall ſieht
man, daß die immer mehr gehörten Worte über den
Segen und Nutzen des Obſtbaumes von gar manchem
beherzigt werden. Möchte es dahin kommen, daß
der leider noch in ſo vielen Gegenden allzuſehr
vernachläſſtgte Obſtbau ſich zu der Höhe empor
ſchwingt, die ihm gebührt, und jedem das Bewußt
ſein kommen, daß ein eifrig gepſlegter Obſtbau den
reichſten Segen in ſich birgt. „Jm kleinſten Raum
pflanz einen Baum und pflege ſein, er bringt Dirs
ein Einen viel verſprechenden Anblick
gewähren in dieſem Frühjahr die Obſtbäume.
Der Knospenanſatz bei den Birnen iſt ein überaus
reicher, bei zeitigen Sorten ſchwellen die Knospen
ſchon ganz merklich; auch die Kirſchen und Pflaumen
haben einen ſehr reichen Anſatz, bei den Aepfeln
läßt ſich etwas beſtimmtes noch nicht ſagen. Allem
Anſcheine nach ſteht alſo bei einigermaßen günſtiger
Witterung eine reiche Obſternte in Ausſicht

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über t a
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir olgen
den unſern Kreis betreffenden Nolizen für den 4.
April. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 18,00—21,00 Mi
Roggen 14,06-45, (0 Mk. Gerſte 47,00 26,00,
Hafer 15,00-17,00 Mk.

Charfreitagsgedanken
in der deutſchen Thier und Pflauzenwelt.

Mit dem letzten Sonntage, dem Palmenſonntage,
ſind wir wieder in die ſtille Woche, die Char oder
Leidenswoche, eingetreten, welche uns von neuem
an das bittere Leiden und Sterben Jeſu Chriſti
am Kreuzesſtamme erinnert und zu Ruhe, ſtiller
Einkehr und innerer Veſchanlichkeit mahnt. Sie iſt
der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht
Möge ſich ihr Segen Allen mittheilen, die da „müh
ſelig und beladen“ ſind.

Verſchiedene Thiere und Pflanzen hat die Legende
in Beziehung zu dem leidenden Heilande gebracht.
Unter erſteren nennen wir zunächſt den Kreuz
ſchnabel (Loxia curvirostrad. Er war es, der an
einem der Nägel welche dem Herrn durch die Hände
geſchlagen worden waren, mit ſeinem Schnäbelchen
unermüdlich zog, um den Sohn ſeines hehren
Schöpfers zu befreien. All ſein Mühen war aber
umſonſt. Ja, ſeine beiden Schnabelhälften hatten
ſich infolge der übergroßen Anſtrengung ſo arg ver
bogen, daß ſie nun kreuzweis übereinander ſtanden.
Dieſer ganzen Begebenheit hat Julius Moſen ein
poetiſches Gepräge gegeben und läßt den Heiland
dem barmherzigen Vöglein zuflüſtern:

„Sei geſegnet ſür und für!
Trag das Zeichen dieſer Stunde
Ewig Blur und Krenzeszier.“

In dem rothen Geſieder gefällt er uns noch heute
und ſein gekreuzter Schnabel leiſtet ihm beim Oeffnen
der Tannenzapfen die beſten Dienſte

Nach einer anderen Legende war noch ein anderes
Vöglein beſchäftigt, dem ſterbenden Heilande die
letzten Zeichen ſeiner Liebe darzubringen das
Rothkehlchen (Sylvia rabecila). Der Dichter
berichtet uns die Begebenheit wie folgt

„Da ſliegt ein Vöglein an dem Holz empor,
Es fattert klagend um des Todten Ohr,
Drückt ſeine Bruſt auf jede wunde Stell',
Damit verſiegen ſollt' der blut'ge Quell.

Es fächelt mit den Flügeln, menſchlich-klug,
Die Wunden, die die Dornenkrone ſchlug,
Und merkt es nicht, daß es zuguterleßt
Sein Federkleidchen vorn mit Blut beneßt.

Am End! entflog der Samariter doch,
Die rothe Bruſt trägt heut der Vogel noch.
Nur wenn er zwitſchert, hält er oftmals an,
Als ob er's alte Liedlein nicht mehr kann,

In dem ſein kleines Vogelherz in Luſt
So oft und laut gejubelt in der Bruſt.
Wem wär das liebe Vöglein nicht bekannt
„Rothbrüſtchen“ wird es ja noch heut genannt.

G. Robolsky.)
Unter den Vertretern aus der Pflanzenwelt iſt es

beſonders die Zitterpappel (Populus trewuls) oder
Eſpe, welche mit dem Leiden Jeſu eng verknüpft iſt.

Als Jeſus ſterbend am Kreuze hing und die Erde
ſich in Finſterniß hüllte, ging ein ſtilles Trauern
durch die ganze lebende Natur

„Nur der Eſpe Krone
Ließ die Blätter ohne
Beben in die Lüſte ragen,
Gleich als ging' ſie das nichts an.“

Dafür nahm aber Aſtaroth. der Todesengel, die
ſchwarze Schale mit des Erlöſers Blute, goß ſie
aus an die Wurzel der ſtolzen Eſpe und ſprach den
Fluch über ſie aus:



„Das dir ſei dein Stol gebrochenZietre künftig jeber Siſt

ſoll dein Herz dir pochein,
un im Wald ein Vogel ruft

S ſnig wo im Erdenkreiſe
Künftig du entkeimſt dem Staub
Jedes Blatt ſoll zittern leiſe,
Bis es wird des Herbſtwinds Raub,
Und in allen Tagen
Wird man hören ſagen
Dir zur Strafe ſprichwortweiſe:
„„Sitt're, wie ein Eſpenlanb

(Fr. Rückert.)
Dieſer Fluch iſt in Erfüllung gegangen wenn alles
ſtill iſt, ſelig und ruhig, zagt und zittert ſie und
heißt deshalb Zitterpappel bis auf den heutigen Tag.

Eine ſo recht den Charfreitagsgedanken tragende
Pflanze iſt ſerner die Trauerweide (aliz
Pabylonica). Dem nordiſchen Alterthum ſchon galt
ſie als Sinnbild von Tod und Sterben; aber die
Legende ſagt, daß erſt, als von der Weide die Ruten
zur Geißelung Chriſti genommen worden, ſie ihre
Zweige in Scham und Trauer zur Erde geſenkt
und nie wieder aufgerichtet habe. Darum ſingt
Allen Cosmar:

„Statt ein Laubdach ihm zu zeigen
n des Mittags Sonnengluth,
Peitſchten mit den Weidenzweigen
Sie den Heiland bis aufs Blut.

Einer ſolchen That ſich ſchämend
Menſchen fühlten nicht die Schmach
Trauerte, ſich innig grämend,
Tief der Baum, von dem man brach.

Darum hängt die Trauerweide
Jhre Zweige tief herab,
Und umhüllt mit grünem Kleide
Sehnend oft ein Menſchengrab.“

Rächſt ihr nennen wir den Schwarzdorn
(Prunus spinosa). Auch ihn bringt die fromme
Sage in Beziehung zu dem Leiden Jeſu. Forſten
eichner erzählt „Jn der Nacht, als der Herr ſeinen
Leidensweg antrat, durchbebte tiefer Schmerz ſelbſt
die Natur, und wie der Gottesſohn bei dem wilden
Dornbuſch vorbeiging, da liſpelte Ach und Weh
durch deſſen grüne Zweige, weil er der Stirn
des Heilandes ſo tiefe Wunden reißen ſollte.
Der Herr aber wandte ſeinen Blick zu ihm
und ſprach: „Was kannſt du dafür, wenn rohe
Hände einen Kranz von deinen Zweigen flechten,
ihn mir aufs Haupt ſetzen und die ſpitzen Dornen
in Stirn und Schläfe treiben! Zum Zeichen deiner
Unſchuld ſollen dich die Engel umkleiden mit einem
weißen Blüthenkleide, heute und wenn der Gedächt
nißtag an meine Leiden jährlich wiederkehrt.“ Dann
ſtreckte der Herr ſeine Segenshand aus, und der
düſtere Schlehdorn ſchimmerte hell auf in weißer
Blüthenpracht.“ Infolgedeſſen ſchreibt ihm auch der
Aberglaube in vielen Gegenden Deutſchlands manche

geheime Kraft zu:
„Jn den Dornſtrauch ſchlägt kein Bliß,

Wenn es donnert und gewittert,
Unter ihm iſt ſich rer Sitz
Wenn die Eiche jäh zerſplittert.
Frageſt nach den Grunde du
Saß dirs von den Alten ſagen
Aus der Vorzeit tönt dir's zu,

Aus der Kirche frühern Tagen.
Höre, lag's nicht fern,

Daß ſie alſo folgern mochten
„„Darum, weil die Kron' dem Herrn
Einſt ſie von den Dornen flochten.

(K. Pöls,)
Auch die Tanne (Abies pieea), welche mit Recht

der deutſche Lebensbaum genannt worden iſt, um
ſchweben heilige Legenden. Bekanntlich bilden ihre
guirlförmig ſtehenden Zweige kleine Kreuze Die
ſelben ſollen entſtanden ſein, weil das Kreuz des
Herrn aus einer Tanne gefertigt wurde, und das
immergrüne Kleid derſelben ſoll die Wirkung des
Blutes Chriſti ſein, welches an dem Stamme des
Kreuzes niedergefloſſen iſt.

Schließlich ſei noch die zwar nicht bei uns ein
heimiſche, ſondern aus Amerika ſtammende Zier
Pflanze, die prächtige Paſſionsblume (Passillors
Loerulea) erwähnt, in deren Blüthentheilen das
Volk ſchon im 16. Jahrhundert die Marterinſtrumente
Chriſti erblickte. Von ihr berichtet die ſromme
Sage folgendes Als der Herr, aus vielen Wunden
Hlutend, die Anhöhe von Golgatha hinan zum
Kreuzestode geführt wurde, rankte in der Nähe der
Richtſtätte eine immergrüne Pflanze über den Weg,
ſodaß ſie in Gefahr war, zertreten zu werden. Um
dies zu verhindern, neigte ſich der Heiland göttlich
milde und bog die Ranke zur Seite. Als nun
Chriſtus ans Kreuz geſchlagen und bei den Kriegs
knechten und Phariſäern alles Mitgefühl erſtorben
war, erwachte der Trieb des Mitleids in jener
Pflanze. Schnell ſtrebte ſie am Kreuze empor und
ſchlang ſich um deſſen Stamm. Sie erfaßte den
Schaſt, welcher den eſſiggetränkten Schwamm trug,
kühlte die brennenden Lippen des Heilandes, durch
flocht mit ihrem dunklen Grün die Dornenkrone, ſie
zu einer Siegeskrone umgeſtaltend und legte weich
ihre Blätter um die bleiche Stirn des göttlichen
Dulders. Und als der Erlöſer der Welt verſchieden
war, neigte auch ſie ihr Haupt, und ihr müdes

Auge ſchloß ſich für immer. Doch als der folgende
Sommer nahte vbelebte ſich ihr dürrer Stengel aufs
neue ihre Blüthen aber trugen von nun an die
Zeichen des tiefempfundenen Mitleids. (Die
Faſſionsblume wird auch von hieſigen Särtnern
als Zierpflanze in Töpfen gezogen; die 8 Narben
ſtellen die 3 Nägel, die rothbeſprengte ſtrahlige
Rebenkrone die Dornenkrone, der geſtielte Frucht
knoten den Kelch, die 5 Sfaubfäden die Wunden,
die dreilappigen Blätter die Lanze, die Ranken end
lich die Geißel vor.

Wetterwacggt e.
Vorausſichtliches Wetter am 8. April. Vor

wiegend wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit
Regenſfällen und wenig veränderter Temperatur.
9. April. Etwas kühleres, wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Regen

Repertvire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 9. April bis 15. April 1898
Sonnabend „Johannes“. Sonntag Nachmittag „Jm

weißen Röß'l* Abend „Rheingold Montag Nachmittag
„Flotte Burſche“, „Schulreiterin“, „Weingeiſter“. Abend
Carmen Dienſtag Nachmittag „Marig Stuart“. Abend
Tannhäuſer“. Mittwoch Johannes Donnerstag
Maurer und Schloſſer“, „10 Mädchen und kein Mann
Freitag „Rheingold“.

Thalia Theater. Sonntag „Das Opferkamm“.
Montag „Jm weißen Röß'l“. Freitag Das Opferlamm“.

eeneeeeeeegeeeVermiſchtes.
(Die Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſter

reich) reiſte Dienſtag mit ihrer Tochter Eliſabeth nach
Gries ab, ſie mußte in einer Sänfte aus ihrer Wohnung
in den Wagen und aus dieſem zum Zug gebracht werden.
In Gries ſind außer den Zimmern der Kronprinzeſſin auch
ſolche beſtellt für den König Leopold von Belgien und
die Prinzeſſin Clementine, die unmittelbar nach der Ankunft
der Kronprinzeſſin dieſe beſuchen werden.

(er Eisgang auf der Rewa) hat Mittwoch bei
Schlüſſelburg begonnen.

Prinz Bernadotte von Schweden) hat beſchloſſen,
ſeine Stellung in der ſchwediſchen Marine aufzugeben, um
gänzlich ſeiner Miſſionsthätigkeit zu leben.

(Andree,) den man längſt für verſchollen halten
konnte, ſoll nach amerikaniſchen Meldungen am Leben ſein
und ſich innerhalb menſchlicher Anſiedelungen beſinden. Jn
Viktoria (Britiſh Columbia) iſt ein früherer Poſtconrier des
Vereinigten Staaten aus Dawſon City eingetroffen, welcher
berichtet, der Nordpolfahrer Andree befinde ſich in
Klondhyke, und angiebt, Briefe von Andree zu haben
Nach einem andern Bericht ſoll Andree in Saint Michaels
(Alaska) und nicht in Klondyke ſein. Man thut gut, ſich
dieſen wie den früheren Nachrichten über den Nordpolfahrer
möglichſt ſkeptiſch gegenüber zu ſtellen.

(Meuchelmord durch die Erben.) Jn St.
Jacob an der Mur haben die Grundbeſitzerin Walch und
ihr Sohn Friedrich einen 84 jährigen Greis, nachdem er
ihnen ſein beſcheidenes Vermögen teſtamentariſch vermacht
hatte, meuchlings ermordet. Nach drei Tagen wurde die
Leiche im Schweineſtall entdeckt. Die Thäter wurden feſt
genommen und dem Kreisgerichte in Marburg eingeliefert

(Ueberſchwemmnungen) in Folge ſtarker Regen
güſſe werden aus ganz Serbien gemeldet.

*(KeuevHeilſtättenfürlungenkranke Arbeiter
Jn der Sitzung des Ausſchuſſes der Jnvaliditäts und
Alertesverſicherungs- Anſtalt Berlin wurde am Montag der
Antrag des Vorſtandes betreffend den Ankauf eines 560
Morgen großen, unmtttelbar am Bahnhof Beelit gelegenen
Waldterrains einſtimmig genehmigt Auf dem Terrain ſoll
je eine Lungenheilſtätte für Männer und Frauen und je ein
Sanotorium für Männer und Frauen errichtet werden.
Die Fertigſtellung der ſehr umfangreichen Bauten iſt zum
1. Mai 1900 geplant.

(Auf die Menſar!) Das Umſichgreifen der Duell
wuth kennzeichnet eine Verhaudlung, die vor der Strafkammer
zu Tübingen ſtattfand. Der verheirathete Maurerge-
felle Chriſtian Schneider ans Behingen hatte ſich, wie die
„Frankſ Zt. verichtet, wegen Herausforderung zum Zwei
kampf mit tödtlichen Waffen zu verantworten. Der Ange
klagte hafte mit ſeinem Schwager Streit gehabt und ließ
dieſem deshalb eine Forderung auf Säbel ober Piſtolen
ugehen. Der Schwager, der kein Verſtändniß für einenſolchen Austrag der Angelegenheit beſaß erſtattete Anzeige

bei Gericht. Schneider wurde zu vierzehn Tagen Feſtungs
haft verurtheilt

Mutter und Kind.) Aus Agr am wird gemeldet:
In einem Coupee des von Agram nach Steinbrück fahrenden
Südbahnzuges ſaß geſtern eine Kaufmannsfrau mit ihrem
dreijährigen Kinde, das, am Fenſter ſtehend, plötzlich hinaus
ſtürzte und den Bahndamm hinabkollerte, Ohne Beſinnen
ſtürzte die Mutter aus dem fahrenden Zuge dem Kinde
nach. Die entſetzten Mitreiſenden gaben das Nothſignal.
Der Zug hielt vor der Statien Rann und nahm Mutter
Und Kind, die beide ohne jede Verletzung davongelommen
waren, wieder auf.

(880 Damen) aus allen Gauen Deutſchlands haben
ſich bei der Berliner Eiſenbahndirektion um Stellungen als
„Fahrkarten-Ausgeberinnen“ ſchriftlich beworben, obgleich,
wie ſchon gemeldet, in der vezüglichen Veröffentlichung
deutlich geſagt war, daß die vakanten 50 Stellen nur mit
„vollbeſchäftigten Gehilſinnen“ des Eiſenbahndienſtes beſetzt
werden ſollten. Obendrein war noch faſt jedes zehnte Geſuch
mit Zeugniſſen beſchwert, aber nur mittelſt 10 Pfg Marke
frankirt, ſo daß die Abſenderinnen ihre Briefe mit der
Aufforderung zur Zahlung des üblichen Strafportos zurück
erhielten. Danach hat die Poſtbehörde bei dieſem ganz
überflüſſigen Meldeſturm, der der Eiſenbahnverwaltung eine
e Arbeitskaſt brachte, das beſte Geſchäft ge
macht

S (UnſchuldiginUnterſuchungshaft.) Die Katto
witzer Ztg. erzählt folgenden Fall Vor etwa 10 Wochen
war beim Kauſmann Palla in Bogutſchütz ein Brand
ausgebrochen. Man glaubte damals Urſache zu der Annahme
zu haben, Palla oder deſſen Dienſtmädchen hätte den Brand
vorſätzlich veranlaßt. Er ſowohl als auch das Mädchen

deshats im Anterfuchungshaft gersmmenwurden
nahm ſich die Ghefrau des Verhafteten fo z Herzen, daße o rn Aufſchneiden der Pulsadern das Leben nahm
Nun hat ſich nach mehrwöchentlicher Unterſuchung heraus
geſtellt, daß jener Verdacht durch nichts bewieſen werden
kaun; beide Angeklagte wurden aus der Haft entlaſſen und
das gerichtliche Verfahren gegen ſie n Dieſer Tage
kam der der Freiheit zurückgegebene Kaufmann wieder zuſeinen Angehörigen, an Körper und Geiſt gebrochen. ar

ſeht ſich vor einer vernichteten Exiſtenz. Wer entſchädigt
ihn für die erlittene Unterſuchungshaft

(Florentiner Feſte.) Florenz wird in der zweiten
Aprilhälfte feſtliches Gewand anlegen. Es gilt ſich in die
große Zeit der Renaiſſanee zurückzuverſetzen, in der Jtalien
an der Spiße der Völker, Florenz allen italieniſchen Städten
voran, der Welt die Segnungen der modernen Kultur errang
Den Anlaß zu dieſer Feier bieten zwei Jubiläen das 500-
jährige der Geburt des gelehrten Papolo Toscanelki,
der mit Coſimo Mediei wie mit Columbus in Beziehung

ſtand, ſowie das 400 jährige des großen Entdeckers Amerigo
Vespucci, deſſen Name im Namen der neuen Welt
Amerika für immer fortlebt. Beide waren Florentiner.
Jhnen zu Ehren veranſtaltet jetzt ihre Vaterſtadt Feſtlich
keiten, die fich über zehn Tage, vom 17. bis 27. April, er
ſtrecken ſollen. Den Palazzo Veechto werden dann Geſtalten
beleben, wie ſie uns von den berühmten Bildern des Ghir
landajo und ſeiner Zeitgenoſſen vertraut ſind

(Die Königin von Schweden ift. Mittwoch Ber
mittag zu langerem Aufenthalt in Hanne am Rhein ein
getroffen. Die Fürſtin zu Wied ſtattete der Königin mittags
einen Beiuch ab.

Cawinen in den Alpen.) Der Oeſterreichiſche
giebt bekannt, daß in den Centrakalpen und den nördlichen
und ſüdlichen Kalkalpen noch viele Lawinen in Ausſicht ſtehen
deren Sturz jeden Tag zu befürchten iſt.

(Felsrutſche.) Von dem Berge Mssna bei Roveredo
(Tirol) löſten ſich große Felsſtücke, wodurch zahlreiche Wein
kulturen zerſtört wurden.

(Beſtrafte Rohheit.) Der Sozialiſt Wawykiewien
in Krakau. weleher argeklogt war, während der ſozialiſtiſchen
Demonſtration gegen die Ovation für den früherer Miniſter
Präſidenten Grafen Vadeni ſeine Fackel in die Volksmenge
geworfen zu haben, wurde zu T Jahr ſchweren Kerkers,
verſchärft durch Faſten, verurtheilt.

Der tauſend jährige Roſenſtock) am Dome z
Hildesheim war von einem Schädling befallen worden.
welcher ſich über den großen Strauß verbreitete ſodaß
das Eingehen dieſes altehrwürdigen Roſenſtrauches befürchtet
wurde. Nach genaner Prüfung von fachmänniſcher Seite
wurde nun der Strauch über und über mit Kalkmilch be
ſtrichen, aus welchem Grunde derſelbe noch heute wie einge

pudert ausſieht Erfreulicherweiſe zeuge jetzt der Roſenſtrauch
eine Menge friſcher junger Trtebe, welche erhoffen

laſſen, daß der ehrwürdige Stamm auch fenerhin als ein
altes Wahrzeichen Hildesheims, mit dem der Sage nach die

Grundung des Domes und der Stadt zuſammenhänge, er
halten bleiben wird.

(Der Sturm) in der vergangenen Woche hat der
däniſchen und ſchwediſchen Fiſcherei, wie ſchon
gemeldet, ſchwere Heimſuchung gebracht, indem von 150

Booten 21 mit 70 bis 80 Mann Beſatzung untergegangen
ſind. Der plötzlich ausbrechende Schneeſturm, ber den
Himmel völlig unſichtbar machte und die eben noch ruhige
See in wilden Aufruhr verſehte, machte jeden Verſuch,
Land zu gewinnen, unmöglich und es iſt nur ein glücklicher
Zufall, daß es trotzdem den meiſten Booten gelang, wenn
auch nur unter Verluſt ihrer Netze und Geräthſchaften,
Zufluchtshäfen zu erreichen. In den erſten Tagen tröſtete
man ſich noch mit der Hoffnung, die Vermißten würden der
deutſchen Küſte zugetrieben worden ſein, und in der That
meldete eine Depeſche aus Stralſund, daß Boote mit 5
Jnſaſſen durch ein deutſches Lootſenboot gerettet worden
ſeien. Aber die Hoffnung, daß weitere Rettungsfälle
verzeichnen ſein würden, war trügeriſch. Der Dampfer
„Skendig und das Halbdedboot „Holger Danske“ haben
allenthalben geſucht an den Küſten von Saßnitz, Moen,
Bornholm alles vergebens, keine Spur der Vermißten
ward gefunden. Die Verunglückken waren größtentheils
Männer im beſten Alter, Familienväter oder Familienver
ſorger und ihr Verluſt wird Trauer und Noth in viele
arme Hütten bringen. Jm ganzen Lande erregte die Un

lücksbotſchaft innige Theilnahme und tiefe Trauer AmJrere trieben die Leichen der mit dem deutſchen Schooner

„Alma“, welcher an den Klippen Bornholms zerſchellte,
Untergegangenen ans Land. Es befanden ſich darunter die
des Kapitäns, ſeiner Frau und ſeiner Kinder. Der ganze
Strand vor der Strandungsſtelle iſt mit Schiffstrümmern
bedeckt. Und ähnlich wie bei Bornholm hat der Sturm
längs der ganzen Küſte gewüthet.

(Vom großen Streik in England.) Nach einem
Telegramm aus dem Walliſer Kohlenſtreikgebiet nimmt der
Ernſt der Lage zu. Gegen 80000 Mann haben bereits die
Arbeit niedergelegt. Jm ganzen Diſtrikt herrſcht die größte
Erregung. Da die Grubenbeſißer keine augenblickliche
Arbeitseinſtellung erwarteten, haben wenige Kohlenvorräthe
angelegt, wodurch eine ſchwierige Lage geſchaffen iſt. Die
Arbeiter ſind für einen langen Streik nicht mit Fonds
verſehen. Die Arbeiterführer verurtheilen den Streik und
fordern. die Arbeiter auf, ſofort zur Arbeit zurückzukehren.
Es iſt fraglich, ob letztere gehorchen werden. Jn Cardiff
tagt eine Conferenz von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeiter bei verſchloſſenen Thüren. Ueberall werden
Arbeiterverſammlungen abgehalten. Jn Merthyr wurde
wurde bereits ein Hochofer ausgeblaſen

Hungersnoth und Gräuel auf Kreta.) Um
der Hungersnoth in der nächſten Zeit entgegenzutreten,
ſandte der Sultan an die kretenſiſchen Muſelmanen 8000
Sack Mehl ab zur Vertheilung. Geſtern ſind in Kandia
wieder zwei Muſelmanen ermordet, Jsmail Paſcha und der
engliſche Generalconſul in Kandia ſind zur Unterſuchung
eingetroffen.

Ein Meteorſtein als Brandſtifter.) Beim
Abräumen des Schutts in dem abgebrunnten Hafenmagazin
zu Fiume, das angeblich durch Blitzſchlag in Brand ge
ſteckt ſein ſollte, fand man geſtern in einer Grube von drei
Meter Umfang und ein Meter Tiefe einen Meteorſtein von einer
Größe, wie ſie noch kein in Europa gefallener Weteorſtein
gehabt hat. Eine Cotnmiſſion Sachverſtändiger ſchätzte das
Gewicht auf 4000 Kilogramm. Der Stein wird in das
ungariſche NationalMuſenm in Budapeſt gebracht werden
Man nimmt an, daß der Brand des Magazins durch das
Einſchlagen des glühenden Meteors verurſacht worden ſei

Das verkannte Telephon.) Eine ſonderbare
Auffaſſung des Zweckes des Telephons bewies ein tſchechiſcher
Kutſcher, der im Auftrag ſeines Herrn von Deuben nach
Plauen bei Dresden gekommen und beim Direktor eines
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n Etabliſſeineuts eine perfönliche Beſtellung auszurichten
te. Er fand dieſen gerade, wie der Löbt. Anz. erzählt,

im Ferngeſpräch am Telephon und wurde, als er ſeine
Botſchaft vorbringen wollte, ungeduldig abgewinkt. Das
wiederholte ſich noch zweimal, ſo daß ſchließlich der Tſcheche
zu ſeinem Genoſſen zurückkehrt und dieſen wehmüthig
erzählt „Director iſt ſich verrückt, ſpricht fich mit Wand!“

S (Auf einen neuen Kniff) ſind, wie man aus
Hamburg ſchreibt, die dortigen Einbrecher verfallen Als
ein Einbrecher bei der Arbeit überraſcht wurde und die
Bewohner nach polizeilicher Hilfe riefen, erſchien ein Herr
auf der Bildfläche, der den Einbrecher mit den Worten
Packte: „Na endlich haben wir Dich Spitzbuben. Nun man
zit zur Wache!“ Er bat dann die Bewohner, ſie möchten
möglichſt bald nachkommen. Als dieſe aber auf der Wache
erſchienen, erfuhren ſie zu ihrem größten Erſtaunen, daß
kein Einbrecher eingeliefert worden ſei. Da dies auch ſpäter
nicht geſchehen iſt, gilt es als ſicher, daß der angebliche
Criminalbeamte ern „Mitarbeiter“ des Einbrechers war.

(HDie tapfere Schwyzerin.) Frau Marty,
Wirthin in Unteriberg, erklärt im „Einſtedler Anzeiger“
„Jch Unterzeichnete bekenne hiermit, daß ich die Perſon bin,
von der in der „Schwyzerzeitung“ in Nr 21 und 23 be
richtet wird, ſie habe einem Herrn Reiſenden die Thüre
gewieſen, weil er bekannte gute Geiſtliche verleumdet und
ber ſie unverſchämte Worte ausgeſprochen hatts. „Mich
gereut das jetzt noch nicht.“

(Der Vergeßliche.) Beſucher „Wo iſt denn
der ſchöne Rauchtiſch geblieben, den Sie Jhrem Gemahl
zum Geburtstag geſchenkt hatten Frau Profeſſor

Den habe ich fortgeſtellt Weihnachten kriegt er ihn
noch einmal geſchenkt!“

eeeeeeeeerea7-v
Gerichtsverhandlungen.

Veimar, 5, April. Die Strafkammer hierſelbſt
werurtheilte geſtern den berüchtigten Einbrecher Franz
Hahn aus Plauen i. V. wegen mehrerer Einbruchsdiebſtähle

Weſtf. ausgebrochen, wo er 19 Jahre wegen gleichen Ver
hrechens verbüßen ſollte, von denen er ſchon 4 Jahre abge
ſeſſen hatte. Von hier wird er nach Erfurt gebracht
werden, wo er wegen ähnlicher Verbrechen noch abgeurtheilt
werden ſoll.

Neueſte Nachrichten

Rom, 7. April. (H. T. B.) Auf der Conſulta
wird verſichert, daß die Verhandlungen der
europäiſchen Cabinette über die Form einer
diplomatiſchen Action fortdauern, ohne daß aber
ein baldiges Reſultat erſichtlich iſt. Sowohl in
Waſhington wie in Madrid ſei man zwar bereit,
die guten Dienſte der Mächte anzunehmen, doch
wurden beiderſeits ſolche Bedingungen daran ge
knüpft, die eine Verſtändigung erſchweren. Man
bemühe ſich nunmehr, die Jnſurgentenführer für den
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu gewinnen. Die
Letzteren hätten aber bisher derartige Angebote mit
Entrüſtung zurückgewieſen.

Petersburg, 7. April. Jn der Dreifaltigkeits
Kathedrale des Alexander NewskhKloſters fand
geſtern die feierliche Aufnahme des ſyro
chaldä ſiſchen Biſchofs Mar-Yonan, vier
anderer Geiſtlicher und mit dieſen die von 15 000
SyroChaldäern in den Schoß der orthodoxen
Kirche ſtatt. Der Kaiſer ließ die Convertiten
durch den Adjunkten des Oberprocurators des
Heiligen Synod, Geheimrath von Sſabler, welcher
der Feierlichkeit beiwohnte, beglückwünſchen.

einer jeden Partei nach dem Weißen Hauſe rufen.
um ihnen Aufklärung über die Lage zu geben.
Nach dieſem Vorgange wurde mitgetheilt, die Bot
ſchaft des Präſidenten werde heute nicht an den
Congreß gelangen. Der Marineſecretär Long
weigerte ſich, zu ſagen, ob die weitere Verſchiebung
der Botſchaft dem Wunſche zuzuſchreiben ſei, dem
Generalconſul Lee und den übrigen Amerikanern
das Verlaſſen Havannas zu ermöglichen, oder auf
anderen Gründen beruhe. Mac Kinley ent
ſchloß ſich, ſeine Botſchaft an den Congreß
nicht vor nächſtem Montag zu übermitteln.
Die Vertreter von Großbritannien, Frankreich,
Deutſchland, OeſterreichUngarn und Italien ſtellten
Dienſtag Nachmittag den Entwurf einer gemein
ſamen Note feſt, in welcher ſie ihre guten
Dienſte zur Vermeidung des Krieges anbieten.
Man weiß noch nicht, ob die Note bereits über
reicht iſt.

Madrid, 7. April. Die diplomatiſchen Kreiſe
betrachten die Lage als zufriedenſtellend.

Hier verlautet, die Botſchaft Mac Kinley's
werde den Wunſch ausſprechen, den Frieden zu
erhalten, vorausgeſetzt, daß die Feindſeligkeiten
auf Kuba eingeſtellt und Schritte unternommen
werden, die Aufſtändiſchen zur Annahme eines
Waffenſtillſtandes zu bringen. Der Miniſter
rath trat geſtern Abend zuſammen.

Hongkong, 7. April. Das Geſchwader
der Vereinigten Staaten lichtete geſtern die

in Jena und Weimar zu 13 Jahren Zuchthaus, 10
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufficht. Hahn
war im November v. J. aus dem Zuchthauſ

R.

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Am J. Oſterſeiertag predigen
Domkirche. 10 Uhr: Diage. Bithoru.

5 Uhr. Prediger Bornhak.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

Dienſt Beichte und Abendmahlsfeier. Dige.
Bithorn.
Sadtkirche. 8 Uhr: Beichte und Abend

Paſtor Werther
110 Uhr Dige Schollmeyer.

Anſchließend Beichte und Abendmahl Diac.
Schollmeyer.

2 Uhr: Paftor Werther.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Johannisſtift in Crocau.
Renmarktsrirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius.

Auzeige

mahl.

Am I. Oſterſeiertag predigen:
Domkirche. 210 Uhr: Sup. Märtius.

5 Uhr Diae. Bithorn.
Stadtkirche. 8 Uhr: Beichte und Abend-

mahl. Dioc. Schollmeyer.
.10 Khr- Paſtor Werther.

Anſchließend Beichte und Abendmahl Paſtor
erther.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Vwartshaus
Meumarktskirche. 10 Uhr: Cand. min. Grams

aus Halle.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine

Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Anmeldung.
Wlteuburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

e dem Gottesdienſt Beichte und Abend
Wahl.

Polniſcher Gottesdienſt
Für die evangeliſchen Sachſengänger findet ſtatt
DOfſtermontag mittags 12 Uhr in der
Rirche zu St. Ulrich bei Mücheln.

P. Swierczewski.
Mehrere gut verzinsliche

u.
heils mit Garken, ſind unter
günſigen Bedingungen zu ver
Kaufen durch

A. BOBB eEinmittleres Wohnhaus
mit großem Hof und ſchönem Garten, in an
Jenehmer Lage, iſt wegen andauernder Krank
Heit des Beſißers unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der
Sped. d. Bl.

Ein schönes Grundemit Materialw. Geſchäſt, großem Garten,
Vebüude faſt neu, in großem Dorfe, Bahn
ation, zu verkaufen. Kein Fleiſcher am
Maße Näheres 1. und 2. Oſterfeiertag
Drundſtück Nr. 52 in Poſerna, Kreis
Weißenfels

Für Beamte
Laßend, iſt ein gntgebautes, keicht vermieth
re Haus im neueren Stadtviertel bei
müßiger Anzahlung zu verkanfen Ernſtt.

WMeſſleetanten erhalten Auskunft bei

e in Münſter 2

Einzelne Parzellen Gras
(50--100 Mtr. Länge) ſind abzugeben. Zu
erfragen BVeldsehlössehen.-
Fertige Preſch und

Federwagen
ſtehen zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Köhlex,
Schaums Nachfolger, Lützen

Kutſchwagen
(Hinterlader) preiswerth zu verkaufen

Neumarkt 54.
Ein moderner Kinderwagen
billig zu verkaufen Vorwerk 12.
in noch guterhaltener Kinderwagen
iſt zu verkaufen

ſind zu verkaufen Clabigkauer Str. 6.

S anrracibillig zu verkaufen
Unteralten burg G2 I.

Ein Hund
(ſchwerer Zieher) iſt zu verkaufen

Nordſtraßze (Gärtnerei Marx).
Ein Paar Lanſerſchweine

zu verkaufen

Rotherbrückenrain 3.
4 Länferſchweine ſtehen zum

Verkauf bei
Branz Kettnitz.

Leunger Str. 4.
e Zwei Läuferſchweine ſtehen

zu verkaufen

S berl Friedrichſtr.
Ein Länſerſchwein

ſteht zu verkaufen Weiſzenfelſer Str. 14.

6000 larsper J. Juli d. J. auf ſichere Hypothek aus
züleihen. Näheres kl. Ritterſtr. A.

eDie J. Etage
in meinem Hauſe Markt 23 iſt zum 1. Mai
oder ſpäter zu vermiethen.

Ouarl Gieselberg.
Eine herrſchaſtliche Wohnung mit allem

Zubehör iſt zum 1. October zu beziehen.
Desgleichen ein kleines Logis für 40 Thlr.

zum 1. Juli zu beziehen Sand 7.

in ladenmit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und J. Oetober zu be
ziehen. Zu erfragen

Windberg 7.
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör an

ruhige Leute zu vermiethen
Roſenthal 19.

Kleine Stube und Kammer an Leine
einzelne Perſon für 14 Thlr zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtrafte 17.
Jn der Nähe des Marktes wird ein

kleines Logis oder Stube ſofort zu beziehen
W. RA. unt.

Waſhington, 7. April.
geſtern zu einer geheimen Sitzung zuſammen.

Uhr ließ Präſident Mac Kinley zwei Führer

Der Senat trat
Um

GElobigkauer Straße
iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Möbus Lehrer.
Eine Varkerre- Wohnung

enthaltend 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Garten und Zubehör, zu vermiethen und
I. October zu beziehen

Halleſche Str. 30 a.
Jalleſche Straße 22

ſind zwei Logis zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Eine Etage per I. October zu 600 Mark,
drei Etagen per I. Juli zu 400 Mark ſofort
zu vermiethen. F. Peege, Weiße Mauer.

Daſelbſt wird
gelber Garten und Grabſand

St Kammer,
abgegeben.

Eine Wohnung von
Küche mit Zubehör iſt an ruhige Leute ſofort
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Amtshäuſer 6 b.
Gut möblirtes Zimmer,

parterre und ſeparat gelegen, ſofort zu ver
miethen Seffunerſtraße b.
1möhlirte Stube nebſt Schlaſtammer

iſt ſofort zu vermiethen
Karlſtraßze 19, 1 Treppe

Gin ſreündſich möblirtes Zimmer

zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Obexraltenburg 12.

Ein junger Mann ſucht
wöblirtes Jitnmer mit Mittagstiſch.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter I W
an die Exped. d. Bl. erbeten.

wird von zwei Damen einGeſucht Lögis, beſtehend aus 6
heizbaren Stuben, Kammern und Zubehör,
im Ganzen oder getheilt, zum Oetober
oder früher. Adreſſen erbeten

Halleſche Str. 35 I.

frische Eier
a c. aempfiehlt

A. R a U G
kl. Ritterſtr. Ga.

W aukamnanseln en
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albroeht, Schmaleſtr. 23.
Meine Wohnung befindet

ſich jetzt

M a r la t I 9
(Eingang Grünmarkt).

SoB henen et
Salat

und Radieschen
ſtets friſch aus dem Beete empſiehlt

W. Wuttenbeoher,
geſneht. Von wenn ſagt die Exped. d. Bl.

Anker; der amerikaniſche Befehlshaber hat den
engliſchen Dampfer „Nanſhan“ als Depotſchiff an

Das Neueſte in

Strohhüten
Blumen, Federn,

Corgets u. Schürzen
empfiehlt 2IIewelliget
Moritz Schirmer,

Entenplan 2.
Pfeſſer- und Senſgurken,

ſelbſt eingeſott. Preißelbeeren,
feinſte Hosn. Pflaumen
Ringäpfel, Aprikoſen,

Miſchobſt,
eingemachke Rirſchen und

Pflaumen
empfiehlt billigſt

V O. Roßmarkt.
a. Portl. Cement

in und Tonnenſtets friſch bei

e eSeine Ceutrifugen

Tafel Hutter
à Stück 58 Pf. g,

von Herrn Gutsbeſitzer Julius
Vrannsdorf,

empfiehlt von heute ab wöchentlich zweimal

o Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 8.

Rindfleisch
das Pa. 50 m. S
G leSstr., F.

Einem geehrten Publikum von Merſebur
und Umgegend zur gefl. Kenntniß, daß i
ſeit Kurzem das bisher von Herrn Kohlhardt
innegehabte Reſtaurant

Zum tiefen Keller

Vogel,

übernommen habe. Jch bitte daher das
meinem Vorgänger bewieſene Wohlwollen
auch meiner bewahren zu wollen und werde
bemüht ſein, mit

Bpeisenm m Geträn ken
beſtens aufzuwarten.

Hochachtungsvoll

Handelsgärtner, am Neumarktsthor 1 r ealrein Wetter



Zochſtämmige KRoſen
um damit zu räumen

a Stück 75
Trauerrosem

a Stück I N.
empfiehlt

W. Wittenbecher,
Handelsgärtner, am Neumarktsthor 1.

a. junge Schmittbohnen
a Pſd -Biütehse 35 P.
junge Schuittbohnen

a 2 Pfd. -BRüechse 32 PL.,
ſowie ſämmtliche

Gemüse-Conserven
halte bei nur feinſter Qualität und
B. Packung billigſt empfohlen.

5 W O. Roßmarkt,
Zu den Feſttagen

empfehle an lebenden Fiſchen:

J pa. böhmiſche
Spiegelkarpfen,
Aale, Schleien,

Hechte und andere Sorten
Saalfiſche.

Paul MHippe jum.,
iſcherſtraße

Für Huſtende
beweiſen über 1900 Zeugniſſe

die Vorzüglichkeit von
Laiser's Brust- Caramel len

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten
7 erkeit, Katarrh u. Verſchleimung.

ößte Spezialität Deutſchlands, Oeſter-
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pf.

Niederlage bei

Otto COlIasse in Merſeburg.
Paul Göhlseh in Merſeburg.
Senfgurken à Pfd. 25 Pfg.

„HPfoffergurken n
„Hroisselbeeren

„Hingäpfoel e„Kirschen uAprikosen
„Prünellen e e„Mischobst v h„Cathar. u. türk.

Pflaumen eVollsaft. Schweizer
Käse

„fett. Limb. Kass 50
„Landkaäse 2 Stück 18

gutgepfl. Sarcdellon 160
marin. Heringe 2 Stück 25

„Sauerkohl 2 Pf.Capern, Citronen
empfiehlt billigſt

Wilh. Kötteritzseh,

Verzinkten Eiſendraht,
verzinkten Stacheldraht,
verzinktes Drahtgeflecht,

verzinkte Durchwürfe,
verzinkte Guanoſtreukörbe

eiupfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.
S Walonſicen S
Holzdrahtronleaur c.

in beſter Ausſührung liefert billigſt

C. Herrfurth, Jal.-Fahrit
Lochau bei Dollnitz.

Gemuſe-, Gras
und Zlumenſgamen

Unter Garantie für Echtheit der Sorten und
Keimkraft empfiehlt

W. Wiüttenbecher,
Handels gärtner, an Neumarktsthor l

ab. Anfang 7 Uhr

Meiter keit

Unterricht in Vuchführung

n Hwdelswiſſenſchaften.

Freitag den 15. d. M.
abends 8 Ahr,

eröffne ich in der „Keichskrone“s in
Merſeburg wieder einen

nennen Curſus
und erxbitte recht bald ſchriftliche An
meldungen an meine Adreſſe nach hier.
Damen Ankerricht apart.

Fonorar 20 Mark.
Privalſtunden mit wenig Preis

aufſchlag.
Für unbedingten Erfolg leiſtet mein Ruf

als langjähriger Fachmann und das Zeugniß
meiner früheren Schüler gewiß Garantie

Hochtachtend

Giuumlkcel,
geprüfter Bücher Reviſor

in Weißenfels.

Casim o.
Montag den 2. Oſterfeiertag

große öffentliche Vallmuſil.

Aufang Nachmittag 3 Uhr.
Ergebenſt A. VrlIass-

GeſangVerein „Einigleit“
hält Montag den 2. Oſterfeiertag in der
Reichskrone ſein

Vergnügenbeſtehend in Abendunterhaltung
und Tanz,

Kaiſer Wilhelmshalle
Sonnutag, 10. April (1. Oſterſetertag)

Humoriſtiſcher Abend
Direction A. Frohn aus Leipzig.

Kuftreten von Chanſonetten,
Kiederſängerin, Geſangs- und

Charakter Humoriſten.
Billets im Vorverkauf à 30 Pf. bei

Herrn Hennicke, Bahnhofſtraße, Herrn Moritz,
i. F. Gebr. Schwarz, Burgſtraße, Friſeur
Teichmüller, Gotthardtsſtraße, ſowie im Locale

Anfang Abend S Uhr.
Paul Selle-

Gaſthaus Lenna
ladet das geehrte Publikum zu den Oſter
feiertagen höflichſt ein

Den 2. und 3. Oſterfeiertag

große Tanzmuſik.
Für gute Speiſen und ff. Getränke

iſt aufs beſte geſorgt. H. Köhlev.

Wallendorf.
Den 2. und 83. Oſterfeiertag

e Tangmusik. ewozu freundlichſt einladet F. Helm.

W vol.
Sonntag den 1. Ofterfeiertag

großes ExtraCoxcert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps
des Thüring. Huſaren- Regiments
Nr. 12 unter Leitung des Stabs

Der Vorſtand.
Geſellſchafts-Club

2. Oſterfeiertag, nachmittags 3 Uhr,

Funkenbeurg.
BReipisch.

Zum 1. Oſterfeiertag, von abends 28
Uhr an,

Extra Concertgon der Stadt Kapelle zu Mücheln,
reundlichſt einladen

Friedemann, Leus,Stadtmuſikdirector Gaſtwirth.

Frankleben.
Den 1. Oſterfeiertag

Geſangs-Concert,
gegeben vom Geſangverein zu

Naundorf.
Anfang 28 Uhr.

Den 2. Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr an,
Tamemn usi K.

wozu ergebenſt einladet Carl Precht.

Geuss.
Den 2. Oſterfeiertag ladet zur

W a m m v s R
freundlichſt ein Kropf, Gaſtwirth.

Meunsehau.
Den 2. Oſterfeiertag von Nachmittag 3

Uhr ab, den 3. Oſterfeiertag von abends
7 Uhr ab

wozu

Tanz usi K.
P. Schmidt.

Schliopeaun.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag 3

Uhr an,

am usöwozu freundlichſt einladet A. Kirchhof.

Cas m.
Empfehle während der Oſterfeiertage

Bonillon, Speckkuchen, Ragout ſin,
BrühWürſtchen, ſowie div. kalten

Auſſchnitt,

ff. Lager und Weißbier
von C. Berger,ſ. WürzburgerßürgerZrän,

ſowie Roſelwein in Gläſern
und Flaſchen

Ergebenſt A. UrIass-
Vogel's Reſtanration.

eine außergewöhnliche

trompeters Herrn H. Pein.
Anfang 8 Uhr abends

im Herzog Chriſtian
Montag früh 7 Uhr

H. Turngaung
nach Knapendorf

Verſammlungsort Poſtgebände.
Montag Abend 8 Uhr:
Wänmzehemn
in der „Funkenburg“.
Dienſtag früh 7 Uhr

Wurrmpilist
Der Vergnügungsausfchußß.

Turn Verein Rolhſtein“
Feſtſpiel- Aufführung

zum Besten des Geräthetonds
Sonutag, 10 April (1. Oſterfeiertag)

im Etabliſſement „Caſino“.
Beginn abends punkt 8 i

Der Heirathsantrag auf Helgoland.

Lebensbild in 3 Aufzügen v. L. Schneider.
Karten werden zu dieſer Aufführung

nicht ausgegeben. Selbige ſind an der Abend-
kaſſe im Preiſe von 30 Pfennig zu haben.

Der Vorſtand.

Amgartem,
Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, giebt

der berühmte Magier

Mernmschſnf

Peim. Lauge-e Männer TurnVerein.

e Sonntag:Geſelſhaftsabend

Wundervorſtellung,
„„Einen Abend im Lande

der Träume““.
(Alles originell und höchſt überraſchend.

Entréke 25 Pfg.
Nachmittag 4 Uhr

Kindervorſtellung.
Euntrée 15 Pfg.

Casimo-
Sonntag den l. Oſterfeiertag

großes Extra Concert
ausgeführt von dem vollſtändigen
Drompeter- Corps des Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter
Leitung des Stabstrompeters Herrn

Pein.
Anſang Nachmittag 3 Uhr.

Theater im Tivoll
zum Beſten des z Pazars“, veranſtaltet von der
Privat Theater Geſellſchaft

vom 19. October 1828,
Mitglied des Verbandes der Privat Theater

Vereine Deutſchlands)
unter Mitwirkung der geſammten

Stadt Kapelle,
Dienſtag den 12. April 1398

(3. Oſterfeiertag)

Prolog
verfaßt von Hermann Selle

S Die Elſe
vom Erlenhof.

Volksftück aus dem Schwarzwald in 5 Auf
zügen von Siegfried Conrad Staat

Preiſe der Plätze
Jm Vorverkauf bis abends 6 Uhr

bei den Herren Pranz Seyſlert, kl. Ritter
ſtraße, Wennieke, Cigarrenhdlg., Bahnhof
ſtraße und F. Pertus, Dom:
e Buer rn Mk. 0,50.er e: Sperrſitz (nummerirt)
Mk. 25, Saal Mt. 00.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand
r

Kunapemelorf.
Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags

3 Uhr an,
e Tanzmuſik.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Fr. Fritzs ehe

Badelt's Reſtanration,
Sonnabend Abend Salzknochen.

Jüngerer Schreiber
ſucht gegen geringes Honorar ſofort Stellung
Wer? ſagt die Exped. d. Bl.
Schiller inden

ute enson.Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Na n m rer
ſtellt ein

Maurermeiſter Friedrich,
Ammendorf Radewell

Acrordynber
werden geſucht pro qm 20 Pf.

Fr. Dietrichk.,
Zimmerlente n. Maurer
erhalten dauernde Beſchäftigung. Mindeſt
lohn 33 Pf. pro Stunde

Fr. Mundt, Banugeſchäft,
Weißenfels.

Einen Knecht,
auch verheirathet, ſucht

Rittergut Creypan.
Jwei verheirathete Geſchirrführer

finden ſofort Beſchäftigung beiSe e el ſhan b. Merten
Ein älteres, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
wird bei hohem Lohn per ſofort oder
15. April geſucht. Wo zit erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein kräftiges Sthul mädchen zur

Aufwartung
wird geſucht Weiſe Mauer eine Tr.
Be Ein Mädchen,

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat,
wird für die Nachmittagsſtunden zu
einem Kinde geſucht. Wo?
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein Lanſburſche
ſofort geſucht Burgſtraße 22

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verkaſſen hat, wird als

zu er

Morgen Abend Sachen
VDerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Entrée 30 Pf.
Bein- Uulass-

Aufwartung
geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

n

es J

Das heilie

in dieſem

pſlegen.

wicht über

e immer
ſchauer un

kennen wir

des grimm

Kampf mi

Sellen iſt

w. Vom
Wylerh
ſhöpſt v

vebi ſih

duftes

e
ertage,

Feſtes im

Veltalls.

Faſt all
welchen n

tiefen Bed

ünergründ

Ausdru
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